
Vorschreibung
Die Vorschreibung ist eine Monatsvorschreibung und gilt jeweils ab dem in der 
Vorschreibung angegebenen Monat bis auf weiteres. Die Mietenberechnung unter-
liegt bei Objekten, die von gemeinnützigen Wohnungsunternehmen errichtet wurden 
generell den Bestimmungen des Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetzes (WGG) und 
der entsprechenden Entgeltrichtlinienverordnung (ERVO).

Die Vorschreibungskomponenten setzen sich
wie folgt zusammen:
 
1.  Zuschuss Darlehen, Landesdarlehen, 
Hypothekardarlehen: 
Zur Errichtung eines Bauvorhabens werden 
Fremdmittel zur Finanzierung in Anspruch 
genommen. Die oben genannten Komponen-
ten ergeben zusammen den Annuitätendienst 
und geben die Rückzahlungshöhe der Darle-
hen und Zinsen an.
Werden z. B. die Zinsen erhöht bzw. gesenkt
oder verändert sich die Höhe der Tilgung, er-
gibt sich eine dementsprechende Änderung 
der oben genannten Komponenten in Ihrer 
Vorschreibung.

2.  EVB (Erhaltungs- und Verbesserungs
beitrag), nur Miete:
Der Erhaltungs- und Verbesserungsbeitrag 
wird für die Finanzierung von notwendigen 
Erhaltungs- und nützlichen Verbesserungs-
arbeiten in der Wohnanlage eingehoben und 
ist vom Gesetzgeber, abhöngig vom Gebäude-
alter, mit EUR 0,5/m2 bis EUR 2/m2 festgelegt.
2a  Beitrag zur Rücklage, nur Eigentum: Der 
Beitrag zur Rücklage wird so wie der EVB bei 
Miete für die Finanzierung von Erhaltungs- 
und Verbesserungsarbeiten verwendet. Die 
Höhe ist gem. §31 WEG in angemessener 
Höhe zu bilden.

3.  Betriebskosten:
Hier werden monatliche Akontizahlungen zur 
Abdeckung der laufenden öffentlichen Ab-
gaben  (Müll, Kanal, Wasser, Grundsteuer), 
Stromkosten, Rauchfangkehrergebühren, Lift- 

kosten (falls Lift vorhanden), Versicherungs-
prämien, Reinigungskosten, usw. vorge-
schrieben. Die Betriebskosten sind im Gesetz 
angeführt (§ 14 WGG iVm §§ 21 ff MRG).

4.  Verwaltungskosten:
Zur Deckung der Verwaltungskosten einer 
gemeinnützigen Bauvereinigung wird ein 
Pauschalbetrag pro Jahr vorgeschrieben. Die 
Höhe der  Verwaltungskostensätze ist in der 
Entgeltrichtlinienverordnung geregelt.

5.  Rücklagenkomponente (nur Miete):
Die gesetzliche Rücklage ist vom Gesetzgeber
mit zwei Prozent der Beträge des Annuitäten-
dienstes sowie des Erhaltungs- und Verbes-
serungsbeitrages festgelegt.

6.  Ust-Verwohnung (nur Miete):
Die Verwohnung steht in engem Zusam-
menhang mit dem Finanzierungsbeitrag. 
Der Finanzierungsbeitrag ist eine einmalige 
Zahlung des Mieters an die Wohnungsge-
sellschaft vor Bezug der Wohnung. Diese Ei-
genmittelleistung des Mieters verringert die 
Darlehensfinanzierung der Wohnungen und 
somit die monatliche Mietenbelastung. Der 
Finanzierungsbeitrag wird mit 1% pro Jahr 
abgeschrieben (verwohnt). Der verwohnte Fi-
nanzierungsbeitrag wird in der monatlichen 
Vorschreibung versteuert. 
Alle angeführten Positionen unterliegen dem 
Umsatzsteuergesetz und werden mit 10% ver-
steuert. Für Geschäftsräumlichkeiten, Tief-
garagenabstellplätze, Garagen, Abstellplätze 
und Heizkosten ist im Umsatzsteuergesetz 
der Steuersatz mit 20% festgelegt
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Ankündigung 
Wenn bereits bekannt ist, dass
sich im Laufe des folgenden 
Jahres die Vorschreibungskom-
ponenten verändern werden, ist
auf der zweiten Seite die voraus-
sichtliche Vorschreibung ange-
druckt. Dies dient lediglich für
Sie als Ankündigung. Sie erhal-
ten im Monat vor der Verände-
rung eine neue Vorschreibung.
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